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34 bin ber Süffelet ©djreier

Uub freue mid) übet bie SBett,

Tafî unfet Sänbrhen fo leicbttid)

ginbet im 2luélanb (Selb.

SSit roetben fo allgemach roetben

Sie ©parnifjtaffe bet 9Belt,

3u roeldjer bie Csinlage immer

Q\i unfeten ©unften fällt,

Sieroeil eine SRüdjahlttttg SRiemonb

So eigentlidj gerne ftetjt ;

Senn roit fmb atê ©chulbttet cor Sltlen

ffeedit äätje unb redjt fotib.

Ä. : ©eben ©ie, bet ©unbesrath bat meine Petition ber ^Regierung

jur Sentdfidjtigung überroiefen."

8. : Sas mufe et in ber gerftreuttjett getrau Ijabett."

Sie SBiertrinfer in ber ©unbeëftabt roollen ftteifen, roeit man

iljnen, ftatt baê DJlaafi ju nergröfjern, baéfelbe nod) nertteinetn roiD.

Unb ba baben fie aud) ootlftänbig redjt, benn biê jefet ift ber 33eroetê

nod) nidjt erbracht, bafi beim größeren SOÎaafj übet baê üftaafe getrunten
rootben fei.

cSufuijes ^reisrcttfijef.
Sin 3<mtnatift, beut ©toff gebridjt,

©ttjreibt in baë Sßaterlanb" :

3n Sürid) man non Sroingtt fpridjt,
Saê ift 'ne Jlffenfchanb."

Sin 3oumattft, bem ©toff gebriebt

gut feine 91 3.'3 "
;

Ser leitet! übet biefe ©'fajidjt,
3roei ©palten gleid) nom Srett.

3llë ob ftd) roer b'tumm fümmere!

$or Saajen faft id) um,
2Ber roat ba nur bet gtetjiigere
SRatt) Su, o Sßublitum!

8t.: Su ift baê roab>, bte Seute fagen, ber §ett Sitettot fei fo

befdjäfttgt unb förmlid) mit ïtrbett Übertaben, baf man nod) gegen OJtotgen

fein Sltbeitëâimmer etteuàjtet fetje ?"

SB. : Stber, ba tann man ja aud) fragen, ob ber §err Sitettot
arbeite ober nut bie Sampe."

jlafpat: Unb roer fött me äd)t roäl)le al» 3cattona(rath ?"

Subi: 3ebefatlê Oepper, ber tê b'§ärböpfu abdjauft!"

21 r 3 1 : SRun, roaë fehlt benn %bnen, ©ie feben ja ganj gefunb unb

munter auê ?"

©ami: Sich, §ert Sottor, idj leibe fetjr am 3ätj}om unb richte bann

in meinet SBohnung oft gtofjen ©djaben an, fönnen ©ie mit nidjt ratljen?"

3ltjt: SBill 3^nen fagen, roaê id) anroenbe. £>abe nämlidj in
meinem Heller ftetê eine fioQeftion leete Stüge bereit, ©eratbe id) in Stffeft,

fo gel)' idj hinunter unb fdjmetfje ein ©tüct um baë anbere an bie ÜRauer.

Sie bumpfe Suft unb bie eigentümliche Harmonie beê 3erfdjetlenê mitten
fo befebroichtigenb, bafj in ber SRegel fdjon beim etften balbett Su&enb bie

Slufregung gtünblid) gehoben ift."
©ami: S3im ©aferlott, baê g'fatlt mer, i mufe baê au probire."

»tieffofien bev föebattion.
J. i. B. greuttbtieben ©auf für bie

liebeitêroiirbtge @mïfeblung. Sffiir roetben
ba« TOatidijie thun, batj ber SSetobte

ibrer roürbig, bleibt. G. R. ®a« ifi
eine alte ©efebidtte, bafj biefe §errctt feine
anbern neben ober über ftd) feben motten.
SlCtein babei roerben fit bod) bte unb bet

auf bie öübneraugen getreten.
Sparsamer Junggeseile i. Z. (Sin langer
28aubft>tegcl ift Sbitett 31t tt)euer, um
bie leere SBanb bamit auäjufüften
3Sir rattjeu 3bneu, 311 beirattjett, unb
3bre grau an bie leere Stßattb gtt rteften.

J. P. i. K. SSoflflaitbtg sroecfto«
i. Z. Jöir baben «011 bem £anbet

gebort; aber mcbv al« roir gettjan, tbim
mir ttid)t. Bergsteiger in B. ©ie
öefdjteibuitg ihrer Mont Blanc=S3eftei=

gitua. bebauent roir, nidjt »eröffentlidjen
311 fönnen. ^utcreffant ift un« nur ber

eiujige 5ßuuft, bafe fte, je tröber fie
Btnauffiiegen, befto mel)t ber (Jognacftafcbe jnfpradjen. 553a gteidjeu Sic ja ben
©ternen. 3e bbber bie ftebett, befto benebelter fins fie. Spatz. 9ceiu, biefen
§erren trgerib eine 2tntroort 31t geben, roürbe un« erniebrigen. Hoffen und
Harren. Sffienn ba« grofte 800« in bte Jtotlefte be« §errn SDtiifler gtfaUett ift,
©te aber beim jrdtefteur TOütter fpieten, fo fonnen wir 36nen 30115 befiimmt
»etfiebern, bafe ©te ba« grofje Soo« nidjt gewonnen baben, obroot)i fte eS roegen
ber 2tebnltd)feit ber SRamcu »u beffen fdjeiuen. A. v. A. ©a« mar febr gut;
foll mit 33itb erfcßeitteit. Orion ftebt roieber in ©iebt; bort nidjt? Backfisch

in S, 3bi' SEButtfdj, baf) bie SJcadjtigalleu aud) int SBiuter fingen mödjten,
fetjeittt un« nidjt roobl überlegt ju fein. SBcrtigjienS roare nie 31t befütdjten, bafj
bie atmen Sängerinnen bann gar 311 oft loeger. ptötälid) eingetretener §cijetfeit
irjre Äoit jerte abbefietlen mü&teit. 5lljo jitgettt ©ie ibte Üugebutb bi« 311m

grüt)tittg. H. i. Berl. üßtrb eingetroffen fein. S. i. Wien. ®a« ift febabe,
roir batten un« etroa« baoon nerfprodjen. iî. am ft. am ©. Löseler. 3u
fpät; ba« näcbfie TOal.

35ßir gebenfen ben 9îei3elîtioIter" »01t 9îcitjofjr ab a ï I
tt)öd)entlt(fj in So^clniimmcrn erfreuten 31t laffen unb
benfelbcn aUumttatltdj mit einem fein ausgeführten
fiunftolatt ju îdjmftcfen. 9ïl§ 5ßtobe Ijiefür fotl bie heutige
5lutnuter gelten, ber wir ba§ Portrait be§ aUbereljfteu

Qevvn $$unbeê\>vâîibent !>»- 2>ro$
in sphotoflraüljtemanier, fein au§gefithtt, beigeben, äöettere groben
unferer neuen 3Bitftrattou§weife laffen wir in einer ÜRobember--
unb einer 2) e s e m 6 er Kummer folgen.

ß§ mirb unbeftrttten bleiben muffen, bafj ber Webeltyalter"
mit biefen Seiftnngcn ben allergrößten SHnfofbcrungen au ein

iKuftrirteS fjumortfttfdjeê Sölatt entiürirtjt nnb ba wir biefj äbcrbiefj

o\)tte Wbonnementë - Erhöhung
ausführen, fo wirb ber 9îebelfnalter" audj glcithjeitig ba§

fciutgfte aller beratttgen Söliitter fein.
3(ber wir müffen gießet aud) auf bie llntcrftüijuug aller

unferer greunbe unb beê fchwetjetifthen ^ubliïumê redjnen unb
empfehlen beßhulb ben 9îebelf})nitcr" 311 redjt jahlreidjen 2lbonne=

ment§.
lbounemeut§ à 3 bi§ 9îeujafir bie fttjon erfttjienenen

Hummern beê Quartals werben nachgeliefert nehmen entgegen
alle ^jSoftbur eauj, 33uchh»itblungen unb bie

feprbition bes Jlebflfpalttt".

Stofflager.
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. Herzoff, March.-Tailleur,
c?55= foststrasse, 8, I. Stock:, Zürich.. =s=s

Separatabzüge von dem Portrait
mm liiiigpiiiiiiii Mt-, uroz

auf feiuem Papier, können bei uns à 1 Fr. per Exemplar bezogen werden. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Expedition des IVeoelspalter".

Preis dieser Nummer 50 Cts.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freue mich über die Welt.

Taß unser Landchen so leichtlich

Findet im Aueland Geld.

Wir werden so allgemach werden

Tie Sparnißkasse der Welt,

In welcher die Einlage immer

Zn unseren Gunsten fällt.

Tieweil eine Rückzahlung Niemand

So eigentlich gerne sieht ;

Tenn wir sind als Schuldner vor Alien

Reckt zähe und recht solid.

U. : Sehen Sie, der Bundesrath hat meine Petition der Regierung

zur Berücksichtigung überwiesen."

B. Das muß er in der Zerstreutheit gethan haben."

Tie Biertrinker in der Bundesstadt wollen streiken, weil man

ihnen, statt das Maaß zu vergrößern, dasselbe noch verkleinern will.
Und da haben sie auch vollständig recht, denn bis jetzt ist der Beweis

noch nicht erbracht, daß beim größeren Maaß über das Maaß getrunken
worden sei.

Lustiges VreisräiM
Ein Journalist, dem Stoff gebricht,

Schreibt in das Vaterland" :

In Zürich man von Zwingli spricht.

Das ist 'ne Affenschand."

Ein Journalist, dem Stoff gebricht

Für seine N. Z.-Z." :

Der leitert über diese G'schicht,

Zwei Spalten gleich vom Brett.

Als ob sich wer d'rumm kümmere!

Vor Lachen fall ich um,
Wer war da nur der Fleißigere

Rath Tu, o Publikum!

A. : Du ist das wahr, die Leu'e sagen, der Herr Direktor sei so

beschäftigt und sörmlich mit Arbeit überladen, daß man noch gegen Morgen
sein Arbeitszimmer erleuchtet sehe?"

B. : Aber, da kann man ja auch fragen, ob der Herr Direktor
arbeite oder nur die Lampe."

Kaspar: Und wer sott me ächt wähle als Nationalrath?"
Ludi: Jedesalls Oepper, der is d'Härdöpsu abchaust!"

Arzt: Nun, was sehlt denn Ihnen, Sie sehen ja ganz gesund und

munter aus?"

Sami: Ach, Herr Doktor, ich leide sehr am Jähzorn und richte dann

in meiner Wohnung oft großen Schaden an, können Sie mir nicht rathen?"

Arzt: Will Ihnen sagen, was ich anwende. Habe nämlich in
meinem Keller stets eine Kollektion leere Krüge bereit. Gerathe ich in Affekt,
so geh' ich hinunter und schmeiße ein Stück um das andere an die Mauer.
Die dumpfe Lust und die eigenthümliche Harmonie des Zerschellens wirken
so beschwichtigend, daß in der Regel schon beim ersten halbe» Dutzend die

Aufregung gründlich gehoben ist."

Sami: Bim Sakerlott, das g'sallt mer, i muß das au probire."

Briefkasten der Redaktion.
^. i. iZ. Freundlichen Dank für die

liebcnswlirdiae Empfehlung. Wir werden
das Möglichste Ihn», daß der Belobte
ihrer würdig bleibt. L. N. Das ist
eine alte Geschickte, daß dicse Herren keine
andern neben oder liber sich sehen wollen.
Allein dabei werden sie doch hie nnd da
auf die Hübncrauaen getreten. Spar-
samsr Junggeselle i'. 2. Ein langer
Wandspiegel ist Ihnen zn theuer, um
die leere Wand damit auszufüllen?
Wir rathen Ihnen, zu Heirathen, und
Ihre Fran an die leere Wand zu stellen.

^. i». i. X. Vollständig zwecklos
i. Wir haben von dem Handel

gehöit; aber mehr als wir gethan, thun
wir nicht. öergsteigsr in IZ. Die
Beschreibung ihrer lVlout IZIane-Vestei-
gnoa, bedauern wir. nicht veröffentlichen
zu könnet. Interessant ist uns nnr der
einzige Paukt, daß ste, je höher sie

hinanfsticgeii, desto mehr der Cognacflascke zusprachen. Da gleichen Sie ja den
Sternen. Je höher die stehen, desto benebelter suis sie. Spatz:. Nein, diesen
Herren irgend eine Antwort zu geben, würde uns erniedrigen. Kokken uncl
Marren. Wenn das große Loos in die Kollekte des Herrn Müller grfallen ist,
Sie aber beim Kollekten? Müller svielen, so können wir Ihnen iMiz bestimmt
versichern, daß Sie das große Loos nicht gewönne» haben, obwohi sie es wegen
der Aehnlichkeit der Namen zu Kossen scheinen. v. Das war sehr gut;
soll mit Bild erscheinen. vrion steht wieder in Sicht; dort nicht? lZaek-
tlsvk in 8, Ihr Wunsch, daß die Nachtigallen auch im Winter singen möchten,
scheint uns nicht wohl überlegt zn sein. Wenigstens wäre nie zu befürchte», daß
die armen Sängerinnen dann gar zn ost wegen plötzlich eingetretener Heiserkeit
ihre Konzerte abbestellen müßte». Also zügeln Sie ibre Ungeduld bis znm
Frühling. I-I. i. Kerl. Wird eingetroffen sei». 8. i. V/isn. Das ist schade,

wir hatten uns etwas davon versprochen. V. am K. am S. kassier. Zu
spät; d.is nächste Mal.

An unsere Leser.

Wir gedenken den Nebelspalter" von Neujahr ab

allwöchentlich in Doppelnummern erscheinen zu lassen und
denselben allmonatlich mit einem fein ausgeführten
Kunstblatt zu schmücken. Als Probe hiefür soll die heutige
Nummer gelten, der wir das Portrait des allverehrten

Herrn Bundespräsident »»-. Droz
in Photographiemanier, fein ausgeführt, beigeben. Weitere Proben
unserer neuen Jllnstrationsweise lassen wir in einer November-
und einer Dezember-Nnmmer folgen.

Es wird unbestritten bleiben müssen, daß der Nebelspalter"
mit diesen Leistungen den allergrößten Anforderungen an ein

illustrirtes humoristisches Blatt entspricht nnd da wir dieß überdieß

ohne Abonnements - Erhöhung
ausführen, so wird der Nebelspalter" anch gleichzeitig das

billigste aller derartigen Blatter sein.

Aber wir müssen hiebet auch auf die Untcrstühnng aller
unserer Freunde und des schweizerischen Publikums rechnen und
empfehlen deßhalb den Nebelspaltcr" zu recht zahlreichen Abonnements.

Abonnements à 3 Fr. bis Neujahr die schon erschienenen

Nummern des Quartals werden nachgeliefert nehmen entgegen
alle Postbureaux, Buchhandlungen und die

Expedition des Uebklspalter".

irlngli8vkk i»ouvkautê8. kîeitil08LN M IMIiiâi' unci lîvil.
?WKMGK MMNKAAGGGUKM«.

(70-) ^. ^?6^c»A) àTà-Z^àm",

LSxarataksÜAS von àoiri Portrait
MW ZWRtzZMBMGA M. MSZ

îìuk ktàgin ?g,xiör, kölllltZll bei UI18 à I. Zit?r. xsr Lx6iux1g,r àoA«zn nsràkll. Mgà'vsààr eàltsn Rabatt.
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